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G r o ß h e r z o g l i ch Badisches

Anzeige - Blatt
für e n

Kinzig - Murg - und Pfiirz - und Enz- Kreis.
Nro . 56 . Samstag den , 2 . Iuly » 817.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg »
' ».

Warnung und Belehrung ,
d r n Genuß unreifer Kartoffeln betreffend .

So sehr es einerseits zu wünschen ist , daß dem gegenwärtig beinahe allgemeinen Notbstande sobald

immer möglich durch Benutzung der in diesem Sommer erzeugten NadrungS - Mitlcl abgeholfen werden

möge , so s-br hält man et andrerseits für Pflicht , vor dem zu frühzeitigen Genüsse derselben , wodurch

norhwendig Krankheiten aller Art herbeigeführt werden müßten , nachdrücklich zu warnen . Ausser dem un¬

reifen Obste aller Gattung find besonders die unreifen Kartoffeln äußerst schädlich für die Gesundheit ; sie

verursachen , indem sie die VerdauungsWerkzeuge schwächen und belästigen , Kopfschmerzen , Betäubung ,

Schwindel , KolikSchmerzen , Durchfälle , Neigung zum Erbrechen , oft auch wirkliches Erbrechen . Obschon

es verschiedene Arcen von Kartoffeln gibt , welch« bald früher , dald später zeitig werden , so wird doch in

der Regel keine derselben vor dem Ende de » Monats Juli zum unschädlichen Genuß tauglich ; übrigen -

kann ihr Nichtreisseyn am Besten aus folgenden Kennzeichen abgenommen werden .

Unreife Kartoffeln find sehr schwer ganz weich zu kochen ; sie springen nie auf , haben entweder gar
keine , oder eine so dünne Haut , daß man sie kaum schälen kann ; sie sind, wenn sie durchschnitten werden ,

nicht mehlicht , sondern speckicht , überhaupt wässericht , und haben ausserdem in der Milte eine kleine Höhle ,

welche mit Wasser angefüllc ist ; wenn man sie nach dem Durchschneiden eine Zeiklang liegen läßt , bekom¬

men sie schwarze Flecken . Karlsruhe den r . Juli » 817.
Ministerium deS Innern .

Sanitäts - Kommission .
E Fahnenberg . vdt , Bonafont .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

ddS erledigt « EvangelischLutherische Diakonat Durlach
und die bannt verbunden « Pfarrei Wolfartsweier ,
Evangelischen Dekanats Ouriach , Psinz - und Enz -
KreiieS . dem bi ' herigen Pfarrer in Göbrichen Friedrich
Wilhelm M e tz ge r gnädigst verliehen . Die Kompe -
tenlen zu der hierlurm eclediglen Pfarrei Göbrichen ,
disselblgen Kreises , Evangelischen Dekanats Slem ,
Mit einem AompetenzAnsniag von 448 fl . und wah¬
ren Ertrag von 650 fl . haben sich binnen 6 Wochen
durch ihre Spezialate oder Dekanate bei der orersien
Evangelischen Kirchen - Behörde vorschriftmäriz zu
melden .

Durch das am 3 . Jlnu d . I . erfolgte Absterben
deS Pfarrers Franz Laver Sei tz »st diePrarrky Kirch .
dorf , Amrs Bllingen , im DouauKrrise , welch« in
Geld und Naturalien , meistens Zehcnden , auch Bei¬

nutzungen , beiläufig 100a bis 1100 fl. erträgt, in
Erledigung gekommen . Die Kompetenten um diese
vom Palronate der StandeSherrschafl Fürstenberg ab-

hängende Pfarrey haben sich nach Vorschrift zu melden .

Durch das am r8 . Mai erfolgte Ableben des Pfar¬
rers Joseph Schibel zu Blumenfeld , imSeekrris ,
ist diese im Ertrage an Geld , Naturalien , Achnden und

Bcmutznngen aus etwa looa fl . kommende Pfarrey
vakant geworden . Die Kompetenten darum haben

sich nach Vorschrift d
'
rS RegierungsBlaltS vom Jahr

» 810 . Nro . 38 . insbesondere Art . 2 V und 3 . zu
melden .

Durch die Beförderung des Lehrers Ncuber -

g e r zur Kaniorstelle i » Walldürrn , ist der katholisch«
Schuldienst zu Höllerbach (Amtsbuchen ) , zum Fürst¬
lich Lern ng :scheu Patlcnar gehörig , mit einem Ein¬
kommen von e

'lwa ijg fl . in Erledigung gekom¬
men .



Durch den Tod de» Lehrer» Henn zu Allfeld,
zweiten Landamls MoSbach , ist der katholische Schul »
dienst allda , zum Gräflich Leiningen - Billigheimischen
Patronat gehörig , mit einem Einkommen von 195 fl .
etwa an Geld , GütrrErtrag und Accidenzien in Erle¬
digung gekommen .

Nach der in diesem Jahre vorgenommenen Vi¬
sitation der Industrie - Schulen im Bezirke de « rten
LandDekanats Bruchsal hat man sich überzeugt , daß
ungeachtet der Hindernissen , welche die Bedrängniß
der OrtsKaffen und der «injelneu Einwohner deren
Fortgang entgegen stellen , dennoch durch den regen
Antheil der geistlichen und weltlichen Vorgesetzten diese
Anstalten in ibrem guten Zustand erhalten , zum Theil
auch , besonder » zu Ubstadt , sogar sich verbessert ha¬
ben . Dieses wird hiermit bekannt gemacht , und
wünscht man , daß hiervon Veranlassung genommen
werde , damit auch die , noch mehrerer Verbesserung
betürfender JndustrieSchulen durch Eifer der Vor¬
gesetzten auf einen ihrem Zweck entsprechenden Stand¬
punkt gebracht werden . Durlach den 3 Juli 18 » 7 .

Da « Directorium deS Psinz - u . EnzstreiseS .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationrn .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit Hren Forderungen ausgeschlossen zuwerden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksam t Achern .
(z ) zu Waldulm an die in Gant erkannte

Urban Berge r '
sche Eheleute auf Donnerstag den , 7 .

Zuti d . I . Vormittags 8 Uhr vor der Theilungs -
Kommission zu KappeiRodeck im Gasthause zum
Ochsen , und am » 8 - Juli ebenfalls Vormittags 8
Uhr daselbst an di » in Gant erkannte Anton G r a fsche
Eheleute . AuS dem

Bezirksamt Appenweier .
(2 ) zu Windschläg an den in Gant erkann¬

ten Bürger Johann Müller auf Dienstag den
29 . Juli d. I . Vormittags 8 Uhr bei Großherzogl .
Amlsrevisorak zu Appenweier . Aus dem

Bezirksamt Ourlach .
( 1 ) zu Weingarten an den verstorbenen

« nd -in Gant erkannten Schullehrer Diefenba¬
ch e r auf Mittwoch den 23 . Juli d. I . Nachmit¬
tags zwei Uhr bei Großherzoglicher AmtSKanzlep zu
Durlach . Aus dem

Bezirksamt Eppinge » .
( 1) 5« I ttiingrn an die in Gant erkann.

ten Jakob Blankischen Eheleute auf Mittwochden 23 . Juli d . I . auf dem RathhauS in JtUm ^ ».AuS dem
Bezirksamt Gengenbach .

( 2 ) zu O b e r h a r m e r « b a ch an den in Gant
gefullenen Bürger und Nazlermeister , Johann H a -
sper auf Mittwoch den 23 . Juli d. I . Vormit¬
tags 8 Uhr bei Großherzogl . Amlsrevisorat zu Z . ll.AuS tzcm

Stadtamt Karlsruhe .
( » ) zu Karlsruhe an den in Gant gerathenen

hiestgen Bürger und Goldarbeiter Karl Jakob Ball¬
bach auf Montag den r8 > Juli d. I . Vor - und
Nachmittag « im Gasthaus zum Nittrr dahier vor de»
GantKommission . AuS dem

Bezirksamt Oberkirch .
( 3 ) zu Oppen au an die in Gant gerathenen

Hirfchwirlb Joseph Sckatz männ '
schen Eheleute auf

Samstag den 19 . Juli d. I . Vormittag « vor der
TheilungSKommission im Gasthaus zum goldenen
Engel in Oppenau . AuS dem

Stadl uni » iten Landamt Rastadt .
(3 ) zu Rastatt an den verstorbenen Bürgerund Hafarrmeister Michael Spitz auf Dienstag den

22 . Juli d . I . bei Großherzogl . AmtsRevesorat da¬
hier . AuS dem

Bezirksamt Rhrinbifcho ffshieim .
( 1 ) zu Freistetlan den Michael Sieht auf

Montag den 28 - Juli d. I . bei Großherzogl . Amt - »
Revisorat zu RheinbischoffSheim . Aus dem

Bezirksamt Stein .
(3 ) zu Bilfingen an den in Gant erkann -

ten Bürger und Schmid Johanne « Kern auf Don¬
nerstag den » 7 . Juli d. I . , Vormittag - 8 Uhr . im
Adlerwirthshau « daselbst vor dem TheilungSKommis -
sarial . AuS dem

Bezirksamt Wießloch .
( 3) zu Baierthal an dir in Gant « kannte »

Johann Herrmann '
schen Eheleute auf Montagden 28 . Juli d. I . Vormittags 9 Uhr vor dem

AmtSRevisorat auf dem Rathhaus in Baierthal .
<3 ) auf dem Oderhof an den Franz Wipf -

l « r auf Dienstag den 29 . Juli d. I . Vormittags
9 Uhr aus dem Gemeindehaus auf dem Oderhof vor
dem Großherzoglichen Amlsrevisorat .

(3 - Karlsruhe . fBekanntmachung . ) Daher
Pfleger deS hinterlaflenen minderjährigen DohneS des
unlängst gestorbenen CapilainS Johann v . Wänker
vom Großherzoglichen LinienJnfanterieRegiment von
Stockhvrn Nro . im Nam -n seines Pflegbefohlnendie Erbschaft nur mit Vorbehalt des Erbverzrichmsse «



Antritt , so werden andurch alle diejenigen , welche an
die BerlassenschaftSMaffe des gedachten Kapitän - von
Wänk . r eine rechtmäßige Forderung haben , hierdurch
«ufgefordect , solche bi« Donnerstag den 31 . Juli d.
J5 Vormittag « um 9 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle
gehörig anzugeben und zu liquidiren , indem nach Ver »
fluß diese « Termin - über diese Derlassenschast - Mass »
nach rechtlicher Ordnung verfügt werden wird .

Karlsruhe den 20 Juni 1817 .
Großherzogl . Auditorat .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Bruchsal , s Vorladung . } Di « bei der

Messung unH Visitation zur Konscription pro > 8 > 7.
abwesend gewesene und bi- jetzt noch nicht zurückge -
kehrte Individuen :

Bon Bruchsal , Mathe « Henser . Franz Ja »
tob Schmitt . Franz Georg Wenglein .

Von Büchenau , Fned . Adam .
Von Heidelsheim , Ich . Georg Mayer .
Von Ruohejm , Joh . Ferdinand Knobloch ,

werden hiemit aufgrforbert , binnen drei Monaten zu
«rscheinen . unter d,m RechtsNachtheil , daß ansonst
nach der Constitution wieder ausgetretene Untetlha -
nen gegen sie verfahren werden solle.

Bruchsal den 2 . Juli i8 > 7-
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .

( t ) Gern - dach . >Steckbrief . ) Gestern Mor¬
gen, ohngefäbr um 7 Uhr , sind auf dem Wege von
Laulenbach über die Höh « des GebürgS , nah « an der
Würtembergischen Granze , di« Brüder , Georg Adam
Kiry von Schemen u . Andrea « Kiry von Stau¬
fenberg , welche auf den Viehmarkt zu Berneck gehen
wollten , und 4oo bis 500 fl . Geld bei sich hatten , er¬
schossen , und all ihre « Gelde « , mit Ausnahme von
wenigen Gulden , die nicht in den Geldgurten waren ,
so wie auch noch der Uhr und Tabackspfeife , di« Georg
Adam ilirp beb sich hatte , beraubt worden . Auf
dem Platze , wo dieser doppelte Raubmord verübt
wurde , ist ein , wie e« scheint , einem der Mörder —
denn mehrere müssen es nach allen Umständen ge¬
wesen seyn — zugehöriger Hut gefunden worden ,
alt und oben durchlöchert , mit hoher Gupsr , und ,
kis auf den vorder « Thell , abgeschnittene Stilpe .
Di . sir Hut mag zue Erforschung der Tbäter tritt ««
gen , welch« sich vielleicht auch durch schnellen Der »
brauch de« geraubten Gelde «, durch die GeldgUrten ,
deren eine noch fast ganz neu , von braunem Leder ,
am Ende grün abgenäht , mit gelber Schnall « ver¬
setz, n ist , und kein Knöpfchen am Uederfch-.agLeder
hat , di»- ander « aber alt, , von braunem Leder , mit
stählerner Schnall « versehen , und durch einen Rie¬
stet ausgcbeflert ist, durch die silberne Uhr- in schild»

krölenem Uedergehäuse , mit römischen Zahlen auf
dem Zifferdlalte , und dem Worte : ÜreZuei , ober¬
halb der Zahl VI . , und durch die TadacksPfeife ,
«inen mit SUber beschlagenen UlMeikopf , mit kur¬
zem Rohre und sehr kurzem Mundstücke , woran eine
weiß » und gelbfeidene Schnur mit Quasten von der
nämlichen Seid « befestiget ist , verralhen . — Alle
GroßherzogUche Amlsbehörden werden dienstergebenst
ersucht , genaue Nachforschung zu veranstalten , ob
nicht über die Tbäter des Raubmorde « etwa « in
Erfahrung gebracht werden könne , und tv . «>n et¬
was darauf Bezug Habende « entdeckt würde , solches
schleunig gefällig anher mitzutheileN , und , der That
verdächtiae . Individuen wohlverwahrt , gegen Kosten -
Ersatz und angemessene Belohnung dessen , d«r sie
arretirt , hieber liefern zu lassen.

Gcrn «bach den 8 . Juli , 8 » 7.
Grvßhrrzogl . Bezirksamt .

(2) Karlsruhe , s Entwendet « Uhr . ) Den
z. Juli , in der Frühe zwischen 7 und 8 Uhr, wurde
in einem hiesigen Privathaus »ine glatte goldene eng¬
lisch faconirle RepetierUhr entwendet . Die Uhr ist
besonders kennbar 7

1) Befindet sich aus dem Werk ein englische » Gal¬
lot , der sich durch di» Verschiebung einer Feder aus »
und abnehmen läßt .

r ) Ist das Werk Cilindre , und von der besten
Arbeit , hat einen halben Kloben , so daß man di« Be »
wegung der Balancier sehen kann , aus dem Kloben
befindet sich ein Raget kenzeiger , an welchem die Uhr
regulirt wird .

3 ) Die Uhr schlägt an ganz breite und weißgr .
schliffene Federn , welche mit den » Gallot eingefchlvs-
stn sind.

4) Sie hieng an einer stählerner modernen g»,
strikten Lanbkette , nebst zwei goldenen Pettschaften ,
wovon das eine mit einem alten FamilienWappen ,
welches mit mehrere » Helmen geziert und unterhaU »
des Wappenschilds der lateinische Sinnspruch :

Auxüium ex alter
eingravirt ist, das andere nnt dem Namenszug l -. v . A, ,
beide in Carnioi eingravirt waren , und noch «in kl«i«
ner stählerner Uhrchlüffel uno ein dergleichen goldener .
Dem redlichen Finde » und Wiederbrmger diese « ge¬
raubten Gutes verspricht der Eigemhümer , dessen
Namen bei dem hiesigen PolizeiAmt oder im Komp »
toir des AnzeigcBlatts zu erfragen ist, auf alle Fäll «:
eine Belohnung von drei Louisd 'or ^

fr ) Kartsrube . lGefundener Leichnam . ) Am '

, /,/v . M . ist bei Schröck der Leichnam eine« Man¬
ne « gelandet worden , der schon ganz zerfallen und ln
Verwesung übergegangen , und dessen Kleidung auch»



#
schon so verdorben ro « , daß kaum noch ein zerfetztes .
Hemd und die grünliche Farbe der ma : chestvnen Ho¬
sen erkannt werden konnte. Bei diesen Umständen
mußte der Lüchmnn auf ter Stelle beerdig ! werben ,
welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe den 3 . Juli 1817 .
Großherzogl. Landamt .

( 1 ) Durlach . sBekanntmachuna . ) Das Kind
des Matheus Sch ädle von Stupferich , welches an
lrtzkermOct in Verpflegung war , etwa acht Jahre alt ,
männlichen Geschlechts , Namens Bernhard , ist
vor ungefähr neun Wochen von Haus weggelaufen,
und konnte seither lroz aller Nachforschungen nicht
auSzekundschaftet werden. Dasselbe war bei seinem
Weggehen mit einem blau tüchenen Wammes , lan¬
ge» werkenen Hosen und einem . Pudelkäppchen de,
kleidet . Alle obrigkeitlichen Behörden werderz ersucht ,
das Kind , wenn »S betreten wird , von Amt zu Amt
unter Aufsicht hieher beliefern zu lassen .

Duriach den 9 . Juli 1817~
Großherzogl. Bezirksamt .

( r ) Karlsruhe . sVcrlvrner Wechsel . ) Ein
von Leopold Hirschfeld dd . HohenemS , den 15.
Oktober , 816 auf 4oo fl . Current laufender und auf
Ordre von Joseph Löwenberg an H . E . UM *
mann in Augsburg ausgestellter Wechsel , welcher
von Joseph Löwen borg an die Großherzoglich
Badische HüttenVerwaltuna Kizenhausen, von dieser
an die Großherzogl. AmortisationsKaffe dahier / und
ton da weiter an Hofbanquier Haber , v . ä . dahier
und von diesem an Wohnlich und Fr ö h l i ch zu
Augsburg giritt , weaen Mangel an Zahlung dem
Remittenten von H . 6 , Ullmann aber protestirr
war , wurde von Großherzogl. AmortisationsKaffe
dahier mit diesem Protest auf die Post gegeben , wo
derselbe verlohren gieng. Da nun der Trassant Leo¬
pold Hirschfeld nur bei Vorlage seines Original -
Wechsels den Ersatz leisten will , so wird auf Ansuchen
Großherzogiicher Amortiiations - Kaffe dahier der et¬
waige Inhaber dieses Wechsels hiermit aufgefordert ,
sein« Ansprüche auf diesen Wechsel binnen 6 Wochen
um so gewißer dahier vorzubringen , a !S er nach Ab¬
lauf dieser Feist damit nicht mehr gehört , und dieser
Wechsel für amoctistrt erklärt werden wird.

Karlsruhe btrt 27 . Juni , 8 >7 >
Greßherzvziiches Sladtamt .

P a ch t a n t r a g e u n d B e r l e i h u n g e n .

(3) Bruchsal . sSchäfereiBerleihung . ) Der
auf Michaelis d . I . zu Ende gehende hiesige Stadt ,
Schä ' ererBestand , wird am Dienstag den rr . Juli
Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus aber¬
mal auf sechs Jahre unter den bekannten bisherigen
Bedin - viffcn v .-rsteigt werden . Der Beständer hat
das vor der Stadt gelegene Schaafhaus lammt Auge-
Hörden zu bewohnen , und von gepferchten Felder die
dritte Garbe zu beziehen . Die Waide darf neben
75 Stück KnechlsViehe von Michaelis bis io . April
mit 1000 und vom 10 . April bis Michaelis nur mit
500 Stück betrieben werden.

Bruchsal den 24 . Juni 18 » 7. *
Bürgermeisteramt un # Stadtrath .

( 1 ) Durlach . fSchäfeniVerleibung . s Der Be¬
stand der FleckenSSchäierei in Stupferich , welcher bis
Michaelis d . I . zu Ende geht , wird auf drei weitere
Jahr « Mittwoch den 23 . Juli d . I . Vormittag « um
11 Uhr in Srupserich öffentlich vergeben werden ; der
Beständer darf von Georgi bis Laurenz , > 25 Stück
und von da bi« Georgi 250 Stück Schaaf « halten .
Die übrigen Bedingungen werden bei der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden.

Durlach den 7 . Juli 1817 .
Großherzogl. Bezirksamt .

( 1 ) D u r l a ch . sZiegelhütlenV - rlei'hung. ) Die
GemrindsZiegelbütte in '

Stupfrich wird Mittwoch
den 23 . Juli d. I . Vormittags im Ort Stupferich
auf drei Jahre in B »stand gegeben werden . Es ist
dabei eine gute Wohnung , Keller und Stallung nebst
r Viertel 20 Rulhen Ackerfeld, die der Beständer zu
benutzen hat ; bei den Ortsvorgesetzten in Dtupfrich
können die übrigen Bedingungen vernommen wer¬
den . Durlach den 7 . Juli 1817.

Großherzogl. Bezirksamt .

Unglücksfall .
Am 9 . v . M . ist das vierjahrqe Knäblein der

Wilhelm Koezele von Weingarten , welches ohne
gehörige Aufsicht gelaffen worben war , in den durch
den Ott stieffenüen Bach gefallen und erlrunken . —
Ein abermaliges warnendrS B . ifpiel für fcmenigeti
Eltern , welche ihre zur eienen Vorsicht noch zu schwa¬
chen Kinder sich selbst zu überlassen gewöhn: si .w .

Du . lach Len 1 . Juli 2817 . •
'

.
Das Direktorium des Pfinz - und EnzKreife».
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